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Die Erziehung VO  om) Eingeborenen ZU Priestertum
in der Mariannhiller Mission

Von Dr. Ch Re ek M‚ Hatheld-Peverel 1n KEngland
Ein Ruhmesblatt 1n der Geschichte Mariannhills, des bekanfiten

"Missionszentrums VO  e Suüdafrika, bildet das Kapitel ber die Kinge-borenen-Priestererziehung. Kaum rel Jahre ach der Gründungdes damaligen Trappistenklosters VO Mariannhill und der spateren
gleichnamigen Abté wandten die schweigsamen weißen Mönche,
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hineingeworfen 1n eine Fülle unerwarteter Missionsarbeıt und
kampfend das traditionelle Mönchsideal *, ihr Augenmerk der
Heranbildung einheimischer Ddakularpriester Dieses iruhe Stre-
ben nach der Krone der Missionsarbeit unter heidnischen Völkern
wog umsomehr. da s1e eigener Inıtiative“ entspran und dıie da-
mals beginnende überaus ruchtbare. Missionstatigkeit in Afrıka
1885 noch keine Parallele 1n dieser Hınsıcht aufwies. Keın mM1SS10-
nıerender Orden un: auch keine Missionskongregatıon können sıch
einer raschen Besinnung auf das letzte 1el apostolischen iırkens
rühmen *, wI1e cdıes 1er be] den m1ss1ıonNıEerenNden Irappisten der
Fall W  $ Ausnahmslos Neulinge auf dem Missionstelde*? un
für die Erziehung VO  am Priesterberuten in keıiner Weise vorgeschult
erkannten S1e doch sogleich dıe missionelle Notwendigk:;it des e1In-

Zur Geschichte Mariannhıills bıs 1909 vgl ahm Mä.riannhill‚ se1ne:
innere Entwicklung, SOWI1Ee se1ne Bedeutung für dıe katholische Missions- un!
Kulturgeschichte Sudaf{irıkas. Es handelt sıch ıne Doktordissertatıon, die 1mM
Marz 1949 be1ı der theologischen Fakultät der Wiener Universitat eingereicht
wurde. Kın ruck ist noch nıcht erfolgt. Die Frage der Eingeborenen-Priester-
erziehung ıst darın nıcht behandelt. Vorliegender Artikel ıst dıe erste kritische
Sıchtung des 1m Generalatsarchiv der Mariannhill-Missıon, Hatfield-Peverel,
EissexX, England, vorliegenden Quellenmaterials ber dıese Frage.

2 Die letzte diesbezügliche Weisung Ger Congr. de Prop. Fide ar

dept. 1869 dıe Ap Vikare Ostindiens gerichtet, Göl: H 1346, DIie
nachste eingehendere Instructio, ebenfalls A d1ıe genannten Vikare, ergıing 1893,
oll 11 1828, WUm dıese eıt weiılte der erste eingeborene Priesteramts-
kandidat der IT rapıstenmissıon bereıts sSeE1IN Fünftes Jahr am Collegium
Urbanum 1n Kom

Die Ugandamıiıssıon der Weißen Vater begann 15/5, vier Jahre VO  $

der Gründung Mariannhıillis. Das kleine Semınar VO  e Bukalasa wurde TSt 1593
eröffnet, 1913 dıe ersten zweı Zöglınge Priestern geweıht. Um diese eıt
standen bereıts vıer eingeborene Priester VO  w} Mariannhıll miıtten 1n der Missions-
arbeıt, davon der erste se1t 1898, eıner seıt 1903, dıe zweı andern seıt 1907 Auch
alle andern Eingeborenenseminarıen des afrıkanıschen ‚Missionsfeldes, Ww1€e
Ruanda und Urundı, Nyanza, in der Kongomission sind aı Be-
gınn der Missionstätigkeit und auch zeitliıch spateren Datums.

Vgl Regel und Geschichte der stirengen Observanz von La Irappe bıs 1580
Sieche folgende Anmerkung.

5 Henri Bremond (englısch Sheed) The Ihundering Abbot, London,
AÄArmand de Rance, der Begründer der sirengen Observanz 1n La lrappe

sa in der wissenschaftlıchen Bıldung der Religi0sen eıne Gefahr für se1n Mönchs-
ideal un schränkte S1E weiıt unter das allermindeste Maß eiIn. Vgl auch die Mis-
s10Nszeıitschriıft VOoO Mariannhıl! Vergilßmeinnicht Jg 1897 Nr Nach
der Kegel VO  ( La irappte mußten Abt und Prl10r des Klosters Priester se1n. Vorn
den andern Mönchen sollten wenıgstens noch zweı grundlıch durchgeschult, dıe
andern für das Priestertum Bestimmten LU 1m tur die Feier der Messe —
torderlichen Latein unterwıesen und dann geweıht werden. KEine phil.-theolo-
gische Ausbildung War hıertur nıcht erforderlich.
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geborenen Priesters und suchten und anden ] diesem Ringen dıe
den gegebenen Verhältnissen entsprechende beste Lösung.

Einzelvorbereitung durch dıe 15S10NaTE PEF |

Schon der eıt VO  I 1885 bıs 1894 Mariannhıill WAarTr 1585892 SC
gründet un damıt dıe Missıonierung der umwohnenden Heiden
Angriffeworden S1N!  d voneinander unabhängıg VCI-

schiedene Irappıstenmissıonare auf den VO  w} Mariannhıill we1ı1t ent-
legenen Missionsstationen die Auswahl und Vorbereitung C11N-

geborener Knaben für den spateren Priesterberuf herangetreten
In Mariannhıll selbst wurde diese erste Erziehungsarbeit durch dıe bereıts

8584 erfolgte Eröffnung Eingeborenen-Lehrerseminars begünstigt und -
leichtert Die besten Schüler der Mıiıssıonsschulen für Elementarunterricht konnten
1er den Lehrer- und Katechetenberuftf anstreben Unter diesen Lehramtsbewer-
ern fand Gerard Wolpert der ersten Lehrer der Anstalt dıe ersten
Priesterberufe heraus Er bereitete S1C individuell seelısch un! ge1ist1g auf das
erhabene 1e1 VoIr Bereıts November 1887 wurde der erste dieser Auserwahl-
ten Eduard Muller Mnganga ® Begleitung des Paters David Bryant welcher
zwecks wissenschaftlicher Studıen nach kKuropa reıiste nach Rom das Colle-
S1UIM Urbanum ZU weıteren Studium geschickt. Hıer erhielt nach erfolg-
reicher Promotion ZU. Dr. der Philosophie und Theologie 15898 dıe hl Prie-
sterweiıihe und kehrte mıt Ahbt Amandus Schölzıg, der ZU Generalkapitel des.
Ordens nach Rom gefahren WarTr November desselben Jahres nach Ma-
riannhıll zurück. Unter dem Jubel der inzwıschen auft Tausende angewachsenen
Christengemeinde VO  $ Mariannhıill elerte dıeser S  S eingeborene Priester dus

Mariannhill—Mariathal sınd Tagereısen Marıannhill—Centocow
R und Mariannhill—Lourdes JTagereısen Eine eıtspricht ti{wa

bıs 100 km.
Gerard Wolpert, geb 11 1855 ı Stuttgart, trat 1884 ı112 Mariannhıiıl]

CL  S Kr wurde A September 1900 ZU Abt vVvoO  > Marijannhıill gewählt, B
nıerte freiwilliıg 904 Als 1909 dıe Trappistenmissionäre von Marıannhıill der
Missionskongregation desselben Namens ine NCUC, der Missionstätigkeit an C-
paßte Lebensregel erhielten, wurde der resignıerte Abt Gerard ZU Propst VO'  =]|
Mariannhill ernannt un WAar spater der erste Generalsuperior der Mis-
S1onskongregation bıs Er starb 90jäahrıg a Apıl 1945 Marıannhıill.

Vgl Ig 1885 11. erwähnt ihn erstmalıg unter den Täuflingen der
zweıten großen'Taufe VOI) Mariannhill.

David Bryant, geb. 1865 ı London, trat 1883 Marıannhıll C11.
Er wıdmete sıch hauptsächlıch dQem Studium der Bantusprachen. Eıne Reihe prak-
tiıscher Handbücher 11} ulu schrıeb fü dıe Miıssıonare. Seine bedeutendsten
Werke sSınd ulu-English Dictionary, Mariannhıll, 1905; Olden Times
Zululand anı Natal, London, 1929; C1N dreibandıges Werk über: Zulu People und
CIn Knglish-ulu Dictionary lıegen Manuskript VOT. Bryant gilt als bester
Kenner der Vorgeschichte der Zulus und iıhrer 5Sprache. Die Universıitaäat voO  ) Sud-
afrıka verlieh iıhm den Ehrendoktor ı der Literatur. Er lebt heute England.

Ruhestand.
Vgl 1 Jg 899 1 und Seıte
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der Mariannhiller Mission November 158598 der Abteikirche daselbst
Prımiz 11

Noch während des Studiums dlileses ersten Priıesterzöglings ı Rom
25 August 1894 ZWCC1 weıtere eingeborene Priesterkandidaten mıiıt demselben
1el nach Rom Aloiıs Majonga VO  - der Miıssıjonsstation Marıathal und
arl Mbengane Letzterer erkrankte während SCINCT Studıienzeıit Rom, kam
nach der Würzburger Vertretung der Mariannhiller Mıssıon dıe Jahr-
hundertwende starb Er lıegt auf dem stadtıschen Friedhof Wüuürzburg be-
graben Alois Mayonga vollendete Studium, wurde Juni 19053 Rom
ZU' Priester geweıht und trat deptember desselben Jahres SC1INET SUud-
atrıkanıschen Heimat der Missionsstation Marijathal C111 13

Gründung der erstien Lateinschule 18953
Im März 1893 hatte die Kongregation für dıe Glaubensausbrei-

LUuNg ihre Instructio ber Erziehung un: Bildung VO  w} eingeborenen
Priestern erlassen Diese apostolische Aufforderung MasS c5 SC-

SCITM dıe Beda Gramsch 15 welcher der eıt auft der Mis-
S1O0Nsstatıon Centocow atıg WAar veranlaßte noch emselben
Jahre GLHE CGruppe VO  - braven un talentierten Knaben aus der
dortigen Missionsschule auszusondern SIC durch systematischen

11 Vgl Jg 18588 11. 1 und Seıte FAr und Jg 899 Seıte 1E Dr
Eduard Mulhler-Mnganga War 1884 als 10jähriger heidnıiıscher Knabe dıe
Mariannhıiller Missionsschule gekommen. Seltene Talente und hohes sıttliches

In derStreben zeichneten ihn VO Anfang an VOI den andern Schülern Au  N

aufe, / der bereıts folgenden Jahre zugelassen wurde, erhielt den
Namen Missionswohltäters Eduard Muller Mnganga, den VO  w} da
führte Gerard erkannte als dessen Lehrer dıe guten Anlagen des Zöglings
und bereitete ih: zul unter den damalıgen noch prımıtıven Verhältnıssen
der ersten Missionsjahre VO  . Mariannhıll möglıch WT, auf SC1H spateres Stu-
1UMmM VOI Am Weißen Sonntag R SINg Eduard ZUT ersten h1 Kommunion mi1ıt

tiefen Andacht daß Verlauf der nachsten Monate uch der Abt VO1I)

Mariannhıiıll sıch VO dessen Kiıgnung ZUIN Priesterberuf überzeugte und beschlofß
ihn nach Rom schicken Nach der Rückkehr Au der CWISCH Stadt 1898 arbeitete
Dr Eduard Muüller Mnganga 23 Jahre lang utf verschıiedenen Missionsstationen
des damaligen Vikarıats Natal spater Marıannhıiıll 1933 wurde r} VOoO  e} SC1NCIN
kıirchl ÖObern Bischof Fleischer VO  } Mariannhıiıll miıt der Leitung der Katecheten-
schule Mariıiathal betraut Hier verblieb bis Z SC1NECIN ode August 1945
Vgl die Directorıes VO Marıannhill, Natal und Ihe South African Directory
der entsprechenden jahre Ferner Umafrıka uüber SC1INEN TLod 3 ö 1945 l,
3097 Seite

Vergilßsm Jg 894 10 S 61 Aloys Majonga geb 1877 getauft
21 Mai 8953 arl Mbengane geb 1879 getauft A ] September 1891

13 Vergilsm 29 Jg 1904 Alois Majonga führte nach SC1INeETr Rück-
kehr Au Rom den Namen Mncadı, der den zıtıerten Direktorien wiederholt
verdruckt ist. Er WarTr bıs 1932 ı Vikariat Mariannhıill tatıg, SINg dann uber nach
Zululand, Knde der dreißiger Jahre starb

14 oll Congr. de Prop. Fıde 11 M< 1828,
15 eda Gramsch, geb 25 LE 1860 Ostpreußen. trat 888 Marıann-

hıll 10 und starb dort 1937
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Unterricht Lateın auf das Priestertum vorzubereiten Als
Beda bald darauf 1894/5) nach Mariannhıill abberuten wurde

seizte SC11I1 Nachfolger Innozenz Buchner das begonnene Werk
TOrt Spater wıdmete ihr der schon erwaähnte Gerard Wolpert
als Oberer der Missionsstation Centocow SC1MN besonderes Augen-
merk

Damiıt WAar dıe bisherige prıvate Einzelerziehung Von einheim1-
schen Priesterberufen C1IMN endgultiges tadıum getreten Das erste
kleiıine Eingeborenensemminar WAar gegrundet Das Multter-
kloster Mariannhıll! welches SC1IHN Augenmerk auf die Heranbildung
VO  e geeıgneten eingeborenen Lehrern un Katecheten als Missions-
helfer konzentrierte folgte dem Gentocower Beispiel bald nach
Vielleicht WAarTr c5 der Begründer der Centocower Lateinschule

Beda Gramsch selbst der nach SC1NeEer Versetzung nach arıann-
hıll auch 1er den Anstofß Aazu gab Das Gründungsjahr alst sich
aus den vorhandenen Quellen nıcht ermitteln DIie Lateinschule von
Marijannhıill WAar jedoch be1 der Ankunft des erstenMariannhiller C111-

geborenen Priesters *® Aaus Rom Ende 15953 bereits Blüte Denn
auf dessen Rat anläfslich Besuches auft der Mıiıssıonsstation Cen-
OCOW SC1IN erster Lehrer Grerard Wolpert der eıt Mis-
s1io0nsoberer WAar werden ZWEC1 der besten dortigen Lateinschüler nach
Mariannhill * geschickt ZU restlichen Vorbereitung Latein un
Englisch ” Beıde Knaben reisten ann September des fol-
genden Jahres 1899 IT weıiteren Studium AIı Gollegium Urbanum
ach Rom ab

Den hohen quailtativen Wert dıeser frühen Lateinschulen bzw Seminarien
Marıiannhıills verrat uns dıe bereıts Maı 1907 nach Promotion diıeser beiden
ngsten Zöglinge Doktoren der Philosophie un JTheologie erfolgte ‚Ordıi-
natıon In der Mıssıon wartete INnan mıt Sehnsucht auf ihre Mıtarbeit Mis-
s1ionswerk da{fß S16 ach dem W iıllen des Abtes VO Marıannhıill noch selben

S1e sınd beide bis ZUXJahr auf dem schnellsten Wege dahın zurückkehren
Stunde Vikariat Zululand unter ihren Stammesangelörigen atıg

16 Vergilsm Jg 1901 05 bıs brıingt anschaulichen Bericht -  uber den
Kampf des Knaben Andreas Ngidi den Priesterberuf mıt den ben genannten
"Tatsachen

Ebd
18 Dr. Eduard Müller-Mnganga.
19 Die Trappistenabtei Mariannhıiıll hatte, WIC jedes Trappistenkloster Y

ordenseigene Lateinschule i ihren Mauern. S5ie dıente der Ausbildung des Prie-
sternachwuchses Orden Die Unterrichtssprache War hier deutsch Diese
terne Schule kam tür dıe restliche Vorbereıtung der beiden Priesterzöglinge nıcht

Frage. Vgl Vergißm. Jg 18594 11. Beilage 61
Vergißm. Jg 1901 63—66

21

Vergilsm Jg 1907 Nn. 194
The South African Directory 949

iVL1SS1ON'S- eliqgionswissenschaft 950 NT
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Die Unkosten tür Hın- un: Rückreise Rom—Mariıannhill samtlıche
Studienauslagen und sonstıge Ausrüstung dıeser Propagandaschüler wurden AauS-
schliefßlich VO den Irappistenmissıonaren bestritten Aus afrıkaniısch
Verhältnissen der Eingeborenenbevölkerung stammend hatten die Kandidaten
nıcht eiınmal dıe Miıttel dıe den Mariannhiller Missionsschulen geforderte
prımıtıve Kleidung / erschwingen D  D

Neben dıesem uneıgennutzıgen Idealısmus der Trappistenmönche steht dıe.
Pädagogık der riıchtigen Auswahl S1e War VO  e} hundertprozentigem KErfolg g -
krönt Alle Zöglinge ertullten dıe S1C gesetizten Hoffnungen erreıichten das g_
steckte 1e1 J promovıerten 111 den Wissenschaften und Was He anders
lautenden Voraussagen negaltıv eingestellter Kraäfte besonders herausgestellt WEeIr-
den MU: SIC blieben ihrem hohen Berute treu bıs A ihrem ode der SOWEeT SE
heute noch leben, bis ihr Greisenalter

Hındernisse der weırleren Entwicklung hıs 1920
Die bhıs dahın erfolgreıch verlaufene Periode der Kingebore-

nenpriestererziehung der Marıannhiller 1ssıon wurde der
weılıteren KEntwicklung durch unvorhergesehene un auch unvermeıd-

Dasliche Faktoren iINNEIC un außere wesentlich beeinträchtigt
tradıtionelle streng beschauliche (Qrdensideal der Irappistenmiss1o-

gerıet Widerstreıit mi1t ihrer Missionsaktivität Dispensen
VO  - der bısherigen Observanz notwendig geworden, 183001 die
Lösung der vielen aufgetretenen Missionsaufgaben ermöglichen.
Dies wıederum löste ı auf der Jahre seıtens der Ordensleitung

die ı11 Wesendes (listerzienserordens Reformbestrebungen aus“*
un orm ahmend auf dıe Missionsarbeit der Irappisten-
mönche un 1er erster Linıe hemmend aut dıe Krzıechung des C1N-

geborenen Priesters wirken mußflten Erst ach jahrelangen Käm-
pfen fanden dıese Schwierigkeiten 1909 ihren Abschlufß durch Dekret
der Religiosenkongregation welche die J1 rappistenmissionäre VO  e
der bisherigen (Q)bservanz entband und ZUTLT Gründung der heutigen
Missionskongregation der Missionare VOoO Mariannhıiıll! führte

Die se1ıt 1909 LICU .h konstitu:erende Missıonskongregation hatte sıch Uil

den durch die Reformbestrebungen ausgelösten Rückschlägen och nıcht rholt
als der erste Weltkrieg ausbrach und nıcht nur in Afrika, sondern auch andern
Missionsländern blühende Missionstelder durch Auswirkungen verwustete.
ank der weitschauenden Miss:onsstrategie des Gründers VO Marıannhıill, Abt
Franz Pfanner 2 und abgesehen Von C111 doppelten Austall Missionsper-/
sonal konnte sıch jedoch das Mariannhiller Missionswerk ohne nennenswerte
Schwierigkeiten auch während des Krieges weıter entfalten.

„ dieHierzu vgl ahm Mariannhıll, SC111C Kntwicklung .
CINgAaNgS zıtierte Schrift

25 Vol 1909 Seite 816 und vorausgehende Anm
26 tto Heberling: Abt Franz Pfanner, Reimlingen 1934
27 /|)Der doppelte Austall an Missionskräften War bedingt einerseits durch die

Trennung VOo Trappistenorden, anderseıts durch die Auswirkungen des Krieges
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Trotzdem konnte dıe Eingeborenenpriestererziehung i der bisherigen ]
nıcht weitergeführt werden. Bis 19921 verfügte Marıannhill über kein selb and
CS Miıssionsgebiet. Die VO  — den I rappistenmissionaren CETZOFCNEN eingeßore-
nen Priester mußten. da S1C weder Trappisten N, noch uch der neugegru
deten Missionskongregation VO  } Marıannhıiılli angehörten als Weltpriester
Bischof haben, dessen Vıkariat S51 inkardiniert werden konnten Die ersten
VOILL ihnen die Kolleg der Propagandakongregation Rom ihre Studien
gemacht hatten, wurden VOoO  $ dem damalıgen Apostolıschen Vikar VO Natal über-
MNOTININECII dessen Jurisdiktionsgebiet Marıannhili und der größere eıl des von
den Irappıstenmissiıonaren bearbeiteten Missionsgebietes lag Bereits dessen
Nachfolger nahm jieser‘ Hıinsıcht 111C andere Haltung C111 Aa Die Missionare
VO  — Marı1annhılli mußten sich hierım Gen Weisungen iıhrer kirchlichen ÖObern,
der zustandıgen Bischöfe fügen und auf dıe weıtere Erziehung V'o  — eingeborenen
Säakularpriestern vorläufig verzichten So kam die ut1g und erfolgreich be-

gonnene erste Periode der Kingeborenenpriestererziehung VO  s Mariannhill ZU

eiINE: unerwarteten und höhererseıts ausgelösten zwangsläufigen Stillstand. Diese
Arbeıt konnte TSt wıeder aufgenommen werden, als Mariıannhil! selbständiges

. Missionsgebiet wurde und damıt dıe bisherigen Hindernisse ı111 Wegfall kamen..

Errichtung un Bau des Regionalseminars ON Marıathal
B

1921 wurde das Mariıjannhiller Missionsgebiet ZU Vikariat
hoben und schon 1ı1112 näachsten Jahre der damalıge Generalsuperior
GF Mariannhiller Missionare, Adalbero Fleischer *® ZUM Apo-
stolischen Vikarernannt Damıt S15 die mi1ssıionsstrategische Initia-
tive VON der Missionsgesellschaft auf den kirchlichen Obern:; den
ApostolischenVıkar, über. Mit Bischof Adalbero Fleischer erlebte

Eingeborenen-Berufserziehung CIH4C Blüteper1i10de, VO der ma  n}
eute schon kann, daiß S1C ihrer raschen Entwicklung CINZIS-

artıgdasteht. och ı demselben Jahr SCINCS Amtsantrıtts gründete
der Bischof die Kingeborenen-  E SSchwesternkongregation der „Töchter
vom hl Franziskus“ FSF) (senau C111 Jahr spater tolgte die Kon-

regatıon der „Franziskanischen Familiaren VO Josef“ (FF]
28 Bedenken gEeHCH d1e moralısche Kignung der Kingeborenen ZU Saku

riester und das ı111 der südafrikanischen Union bestehende Kassengesetz, welches
kirchlicheObern leicht ı11} Konflikt miıt den weltlichen Behörden bringen konnte,
edingtendiese Haltung der kirchlichen Obern

29 Bischotf Adalbero Fleıscher, geb 1874 Dettelbach aın Main, ZU

Priester der 10zese Würzburg geweıht 1899, 1 Marıannhıill eingetreten
Nov. 1908 1920 wiırd « Generalsuperior der Missionskongregation VO. Mariann-
hıll un Marz Ap Vikar des neuerrichteten Vikariats ernannt.

{DieKongregation der eingeborenen Schwestern ist A Dez 19292 BC+
yründet worden. Sıe zählt heute 154 Professchwestern, Novizinnen, Postu-
lantinnen und Kandidatinnen. Vgl Marıannhıiıl! Directory 1949,

Novizen, Postulanten un! Aspıranten. Ebd Y

31 Die Franziskanischen Familiaren gründete der Bischof 25 Dez 192
ahlen heute eingeborene Priester. 9 Kleriker. 14 Studenten, B Laienbrüde

ÖOkumenisches nstı
der Üniversität Tübinge
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Die etztere ist ausschließlich für männliche Ordensberute derC
borenen Bevölkerung bestimmt Gleichzeitig hoffte der Gründer da-
m1t Heimstätte für eingeborene Priester der Zukunft geschaffen

haben WO S1C6 aszetisch durchgeschult würden, u11 den vielen S1EL-
lıchen CGetahren noch heidnischen Umgebung besser als die auf
sıch selbst angewıesenen S5akularpriester begegnen können Kur
dıie Geistesbildung derselben ollte, An Stelle der bısherigen Latein-
schulen auf einzelnen Stationen, C1M Zentralseminar geschaffen
werden

Da irat Cc1in Kreign1s C111 welches den Plänen des Bischofs CI

andere Wendung gab Im Jahre 19924 Kımberley die erste
sudafrıkanısche Bischofskonferenz Auft derselben wurde die Frage
der Eingeborenen-Priestererziehung eingehend erortiert un VON

den anwesenden Bischöfen un Präfekten dıe Gründung Ke
S für alle sudaftrıkanıschen Vıkarıate und Präa-

tekturen beschlossen. Bischof Fleischer VO  — Marijannhill wurde mıt
der Durchführung dieses Beschlusses betraut *. Denn Mariannhill
WAar dıe CINZISC Mission ı SanNzZCN sudafrıkanischen Missionsgebiet,
die erfolgreiche Erfahrungen auf diesem schwıerigen (rxebiet aufzu-
C1ISCIH hatte uch verfügte Mariannhıill ber ausgebaute Missions-
statıonen mıt größerem Farmbesıtz, der ZU Errichtung und Zu D-
terhalt solchen regionalen Institutes unerläflich ist UL) ent-
stand ı Februar 1992  J das kleine Regionalseminar auf der Mis-
s10nNsstatıon Mariathal. Es wurde miıt Lateinschülern, zume1ist AUS

Fürdem Marijannhıller Missionsbereich aller Stille eröffnet. ®
den Unterricht der Schule entwart Bernhard Hufßt ** damals
Direktor Lehrerseminar Marijannhıiıll Auftrag des Bischofs
CIM den afrıkanischen kulturell wirtschaftlichen Verhältnissen ANSE-

aßtes reichhaltiges Lehrprogramm Die versuchsweise Durchfüh-
32 Umafrika D: Jg 1931 {1. 667
e] Fr Huß i South (iross (Kath. W ochenzeıtung, herausgeg. Kapstadt)

VOo Febr. 997 he South Afrıcan Natives.
34 ber Fr. Huß, den großenKulturpionier und Sozialreformer auf dem

südafrikanischen Missionsfeld vgl Respondek: Die sozlale Missionsarbeit des
Fr Huß 111 Südafrıka, 949 U und

South (iross VO Vebr. 1927 Ihe Little deminary OMPT15CS
COUTSC of S1X and the wrıter (Fr Huß) entrusted by the Bishop, drew
the tollowıng tentatıve currıculum, spread VCT the
a) Religion: Catechism, Bible, Church History, apologetics anı! ethics
b) Language: Latın, English an vernacular:;:
C Sciences: Mathematics, hıstory nd geography, elementary physics, chemistry

nd biology, nature study, agriculture an CCONOM1CS, physiology, psycho-
logy an SOC1ology;
Arts (rardening, crafts, eather work, metal work, wood work, bullding CON-

struct10n, S and physıcal drill
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runs desselben wurde CI8CNS Tnannten Seminardirektor
vertraut36

Die tur d1esen weck auf der Missionsstation Mariathal anfänglıch bereitge-
stellten Räume sıch jedoch schr bald als nıcht ausreichend. Die Errich-
Lung CISCNCH zweckentsprechenden Seminargebäudes lLieß sıch nıcht u11l -

gehen. Im November 19928 erliefß 1U Bischof Fleischer diesbezüglichen
Aufruf d1ie Christen SC1NC5S5 Vikariates M Bereits C11C1]1 Monat spater De
zember desselben Jahres erfolgte die Grundsteinlegueg ZU Seminar-
bau Anwesenheıt des Apost. Delegaten VoO  — 5Südafrıika, der beıden Bischöfe Von
Mariannhıiıll und Natal, des Generalsuperiors der Marıannhiller Miıssıons-
gesellschaft —-

In zweieinhalbjahrıiger Bautätigkeıit wurde der Seminarkomplex aut dem
(Gelände der Mariathaler Missionstarm SC1NeEeTr Vollendung entgegengeführt. In
5SC111C11 xaumen sollten 100 Studenten Unterkunft und Studienmöglichkeiten hin-
den Die feierliche Kınweihung und UÜbergabe erfolgte 78 Juni 931 PE
sammenhang mıiıt der Jahrhundertfeıer des Konzıils VO  - KEphesus S1e gestaltete
siıch machtvollen und nachhaltigen Kundgebung katholischen Lebens und
Strebens VO  } Sanz Sudalrıka Der Apost Delegat Südafrıka, 1T Missıons-
bischotfe und s1ıeben Apost Pratekten %, der frei resıignıerfte letzte Abt VO
Mariannhill und erste Erzieher eingeborener Priester 1N Marıannhill Abt
Gerard Wolpert terner 106 große Anzahl Missionare Aaus den verschıedenen
Missionsgebieten un untier ihnen ZWC1 eingeborene Priester zahlreiche
Missionsbrüder und Missionsschwestern und ber 2000 eingeborene Christen
nahmen der Doppelfeierlichkeit teıl Das 11C  C eröffnete Seminar wurde unter
den besonderen Schutz der Gottesmutter gestellt und rag ihren Namen St
Mary S deminary, 1x0opo Natal 40

In Plan und Ausführung des großen Gebäudes Warlr Vorsorge getroffen, dafß
auch die Philosophie- und 1 heologiestudenten der ersien Jahre 1er unterge-
bracht werden konnten. SO erhielten hıer Jahre spater, 1933, dıe ersten
Theologen dıe ONSUTr 41 und 19358 diıe hl Priesterweihe.

Das Regionalseminar ist ausschliefßlich tür den Priesternachwuchs
aus den Kreisen der Fingeborenenbevölkerung bestimmt 49 Wie-
ohl erster Lıinie für dakularpriester gegründet, machten sich

Vergißm. Jg 1925 S 203
Izındaba /abantu (Eıngeborenenzeitung VON Marıannhıill, späater Um-

frika) Jg 530
5{ z . 535n 535 s
3g Umafrika 21 Jg 1951 I1. 667 Anwesend waren die Bischöfe der 1ka-

riate VO  w Natal, Mariannhıiıll, Zululand, Basutuland; dıe Präfekten von Umtata,
OQudtshoorn, Aliwal North, Pietersburg, Swaziland, Leydenburg u,. Queenstown.

Ebd un South (iross Julı 931
41 Umafrika23 Jg 19353 792
49 Ein äahnliches Seminar turMischlinge (Coloureds) bestand bıs VOT kurzem

Vikariat VO  } Alıwal North Seine Neueröffnung ist der Schwebe.
Für den Priesternachwuchs aus der h europaıschen Bevöl-

kerung woh! unterscheiden VO  - der il b il il schwarzen Bantube-
völkerung 1St 948 Vikariat Queenstown eın Seminar eröffnet worden das
den Namen St John’s Vianney demınary rag Der Apostolische Vikar von
Queenstown hat für den ersten Anfang 112 entsprechendes Haus ZUT Verfügung
gestellt Eın Neubau 1St beabsichtigt Der Apostolische Delegat VOoO  — Südafrika
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doch bald nach Eröffnung desselben Tendenzen bemerkbar, die den
Nachdruck auf die Heranbildung Von eingeborenen Urdensgeist-
lıchen legten. Dies behinderte KEntwicklung ı en folgenden
Jahren Z ungunsten CcCiIiNer regıionalen Bestimmung Irotzdem
mehrte sıch infolge der VOTAUSSESANSECNCNH miıss10o0narischen Vorarbeit
naturgemal$ die ahl der Studenten VO  — Jahr Jahr, die Welt-
priester werden wollten. ine anderweıtıge Unterbringung des O
Ben Semı1nars wurde unumgänglıch un erfolgte 1945 13 Studenten
der Philosophieun heologıe siedelten ı besagten Jahr Von dem
kleinen Seminar 1x0pO nach der Missionsstation Reichenau über.
Ss1ec der ur C1iNE Stunde Von der Station entlegenen bisherigen
landwirtschaftlichen Schule C1MC ersties Heim tanden. Es wırd unter
dem Namen St Peter‘' 5 deminary geführt.

Den weiteren Ausbau: dieses großen Regionalseminars,
C110 der Entwıicklung entsprechende Besetzung des erforderlichen
Profesorenstabes“ legte Bischof Fleischer CM aut der suda{frı-
kanıschen Bischofskonferenz ZU Mariannhill die Hände des
Apostolischen Delegaten für Südafrıka. Damitwerden dıe Semina-

auch das Kleine Seminar ist einbegriffen 4; der Kongre-
hat ı diesem Jahr A entsprechenden Aufruf dıeBevölkerung erlassen, u  S

die erforderliche Aa USUII VO  } 100 000 aufzubringen. Die Sammlung läuft
unter dem Namen „National Seminary Fund“, nicht verwechseln mıiıt dem Re-
gional deminary.Ixopo (kleines Seminar), bzw. Kegıonal Seminary St Peter bei
Reichenau(großes deminar). Die beıden lietzteren Seminarıen befinden Sld'k
Vikariat Mariannhill. und sSind ausschließlich für die Krzıehung VvVvon Eıngebore-
nenpriestern bestimmt.

Die Eingeborenenpriestererziehungder Trappistenmissionare bIis 909 und
der spateren MissionarederKoöngregation VO  e} Marıannhill! bezweckte«ausschlielß-
ıch die Heranbildung kularpriestern. Im Gegensatz hıerzu begannBischof
Fleischer miıt der Gründung seiner Eingeborenenkongregationder Fran-
ziskaniıschen Famıliaren VO hL Joseph den Nachdruck auf die Erziehung NS

eingeborenen Ordensklerus auch Regionalseminar legen. 1€s widersprach
sowohl dem weck des Kegionalseminars, WI1C anderseits dıe ErziehungvVvon
Welt- und Urdenspriestern 11 demselbenDdeminar tast unmöglıch machte Die
hieraus sich ergebenden Schwierigkeitenbedingtendıe oben erwähnte weıtere Ent-
wicklung, die ZUT gegenwartıgen Problematik um dıe Seminarien Anlaß gab

44 Die Anm. genannten Schwierigkeiten un: der bald darauf tolgende
zweıte Weltkrieg hınderten die Kongregationsleitung der Missionare Von Ma-
riannhil] al der entsprechenden Be  Ssetzung des Lehrerstabes. Im Kleinen CMı
narSINd 1ı11 dieser eit unter Leitung der Mariannhiller Missionare eingeborene

ularpiester, eın Pater aus der Kongregation der Franziskanischen. Famıiılaren,
lle Aaus dem Seminar hervorgeangen sınd, C1IMN Bruder der genannten
eborenenkongregation als Lehrer eingestellt worden.
45 Auch das kleine Seminar ist bıs ZUr Stunde Regionalseminar.

kunft bleıibt oder ob die einzelnen Apostolischen Vikare und Präfekten von
Südafrika selbst dıe humanistische Vorbereitung ihrer Priesterzöglinge überneh-
men,hängtVon dem Ablauf der schwebenden Verhandlungen ab
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gatıon für dıe Glaubensausbreitung direkt unterstellt. Die diesbe-
zuüglıchen Verhandlungen sind noch nıcht abgeschlossen *.

Der gegenwartıge Stand beider Seminarıen ist folgender *:
Großes Seminar: tudenten der philosophisch-theologi1i-

schen Ausbildung, davovn AUS dem Vikariat Marıannhill. Neun
der letzteren sind Ordensleute *

Kleıines Seminar: Einschliefßslich ZWEICT vorbereitender Jahres-
kurse beherbergt 6S 148 Schüler, davon aus dem Vıkariat arıann-
hıll] 97, och Studenten Aaus der VO Bıiıschoft Fleischer g_
gründeten Kıngeborenenkongregation der Franzıskanischen amı-
harrıen VO hi Joseph hinzukommen ®

Im SaANZCN sınd aus dem Seminar se1ıt N HGT Eröfinung 1931 be-
reıts eingeborene Priester hervorgegangen, darunter Ordens-
prıester aus der genannten Eingeborenenkongregation *.

Gehorsamsauftrag und Freiwilligkeit
desMissionsapostolates Seraphischen Orden

Von Dr Gonsalvus K Cap., China

Wer heutzutage Orden oder C1Ne Kongregation stiften
will. muß nachkırchlicher Vorschrift j der UOrdensregel oder den
Satzungen angeben, welchen besonderen weck die Stiftung neben
demStreben nach Vollkommenheit verfolgenWaıll, Beschaulıich-
keit, Predigt, Krankenpflege.Die VOrTr 700 Jahren.vertalste Ordens-
tegel der Minderen Bruder deshl Franziskus von Assisıi entspricht
dieser heutigen kirchlichen Vorschrift nicht 16 gibt den besonde-
LE weck des Ordens nıcht dsondernSEIZ ıhn i ıhren Einzel
bestimmungen 1UI VOTaUuUS. Der Vater Franziskus konnte

Formulierung des Ordenszweckes absehen. 1Is die Regel ı
46 Mitteilung des Generalates der Mariannhill-Mission: Hatfıeld-Peverel,

SCX, England.
47 Jahresbericht des genannte (seneralat VOoO Jahre 1948/49

Alle aus der VOo Bischof Fleischer gegründeten Eingeb.--Kongregation.
Die hier rwähnten Studenten, die den Ordensstand anstreben. gehen

nach Absolvierung der Humanılora 1NS Mutterhaus der Kongregation, 51C iıhr
Noviziat machen. Nach der Gelübdeablegung widmen 516 sıch den höheren Stu-

am großen Seminar.
5 Bericht ans Generalat und Ihe South Afrıcan Directory 1949 Danach sınd

60 %o der bisher usdem Seminar hervorgegangenen eingeborenen Prieste
Ord sgeistliche.


